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Förderstatistik 2020: Fördern auf Rekordniveau

Das vergangene Jahr stellte durch die 

Belastungen der Covid-19-Pandemie 

eine besondere Herausforderung für die 

Wirtschaft und infolgedessen auch für 

die Förderbanken dar. Die reibungslose 

Umsetzung der schnell aufgesetzten 

Corona-Förderprogramme, darunter der 

KfW-Schnellkredit, der KfW-Unterneh-

merkredit oder die KfW-Konsortialfi-

nanzierung, verlangte den Instituten 

viel ab. Allerdings wurde durch die 

Mühe ein wesentlicher Beitrag zur Stüt-

zung der deutschen Wirtschaft geleistet.

Mit Spannung wurde daher die jährliche 

Veröffentlichung der Förderstatistik er-

wartet, mit der der Bundesverband Öf-

fentlicher Banken Deutschlands (VÖB) 

einen Überblick über die Aktivitäten der 

Förderbanken und die Inanspruchnah-

me der verschiedenen Förderinstrumen-

te gibt. Die Instrumente sind namentlich 

nicht rückzahlbare Zuschüsse, Darlehen 

und Bürgschaften sowie Haftungsfrei-

stellungen. Ein weiteres Instrument sind 

Globaldarlehen an Geschäftsbanken und 

Intermediäre, die aber im Folgenden 

nicht betrachtet werden. Die Statistik 

des VÖB unterscheidet bei der Verwen-

dung der Instrumente nach den Berei-

chen Gewerbe, Kommunen, Wohnungs- 

und Städtebau, Landwirtschaft und 

sonstige Förderung.

Das Ergebnis kann zunächst nicht wirk-

lich überraschen. Die Förderaktivitäten 

erreichten ein absolutes Rekordniveau. 

Aber das Wachstum kam zum überwie-

genden Teil aus Bürgschaften und Zu-

schüssen, weniger aus Krediten. Zu den 

Zahlen im Einzelnen: Die Gesamtmenge 

der Zuschüsse hat sich von 13,497 Milliar-

den Euro im Jahr 2019 auf nun 27,285 

Milliarden Euro mehr als verdoppelt. Da-

von entfallen 15,125 Milliarden Euro auf 

die gewerbliche Förderung, was einen 

Anstieg um 272,54 Prozent im Vergleich 

zum Vorjahreswert von 4,060 Milliarden 

Euro darstellt. In Baden-Württemberg 

wurden in der gewerblichen Förderung 

2020 die meisten Zuschüsse mit insge-

samt 4,709 Milliarden Euro bewilligt. In 

der kommunalen Förderung wurden im 

vergangenen Jahr 3,579 Milliarden Euro 

an Zuschüssen ausgegeben. Im Vergleich 

zu 2019 (2,152 Milliarden Euro) stieg der 

Wert um 66,31 Prozent. Die Kommunen 

in Hessen empfingen mit relativ großem 

Abstand die meisten Zuschüsse mit 1,161 

Milliarden Euro. An zweiter Stelle stehen 

die sächsischen Kommunen mit 0,776 

Milliarden Euro.

Der Wohnungs- und Städtebau, dessen 

Zuschusssummen seit 2012 stetig steigen, 

legte 2020 um weitere 1,189 Milliarden 

Euro zu und belief sich auf insgesamt 

6,458 Milliarden Euro. Die Zuschüsse für 

Landwirtschaft, welche einen eher ge-

ringen Anteil am Gesamtvolumen aus-

machen und in der Zehnjahresbetrach-

tung in etwa auf dem gleichen Niveau 

geblieben sind, fielen von 0,449 Milliar-

den Euro im Jahr 2019 auf 0,389 Milliar-

den Euro. Der Anteil Hessens in diesem 

Bereich repräsentiert mit 0,339 Milliar-

den Euro 87,27 Prozent der Gesamtmen-

ge an Zuschüssen. Sonstige Förderpro-

jekte wurden 2020 mit 1,735 Milliarden 

Euro bezuschusst, was einen leichten 

Anstieg von 1,568 Milliarden Euro aus 

im Vorjahr darstellt. Den Löwenanteil 

der Zuschüsse in diesem Bereich macht 

dabei wieder Baden-Württemberg aus, 

das mit 1,350 Milliarden Euro einen An-

teil von 77,79 Prozent für sich verbucht. 

Gleichzeitig wird in der Statistik für fünf 

Bundesländer, in denen Zuschüsse auch 

in den vergangenen zehn Jahren kaum 

in dieser Weise genutzt wurden, der 

Wert 0,0 Millionen Euro angegeben.

Auch bei den Darlehen ist ein merkli-

cher Anstieg im vergangenen Jahr fest-

zustellen. Insgesamt wurden im Ver-

gleich zum Vorjahr 53,67 Prozent 

beziehungsweise 32,108 Milliarden Euro 

mehr und damit 91,938 Milliarden Euro 

an Darlehen ausgegeben. Gewerbe wur-

den mit 35,883 Milliarden Euro geför-

dert, was einen Sprung von 22,596 Milli-

arden Euro im Vorjahr um 13,287 

Milliarden Euro darstellt. Dabei ist zu 

beachten, dass 2019 für Darlehen in der 

gewerblichen Förderung einen Tief-

punkt im betrachteten Zeitraum von 

zehn Jahren darstellt. Vorheriger Höhe-

punkt war 2017 mit 28,118 Milliarden 

Euro. Die meisten Darlehen für Gewerbe 

wurden mit 7,769 Milliarden Euro in 

Bayern bewilligt, was in etwa ein Fünf-

tel der Gesamtsumme repräsentiert.

Darlehen an Kommunen stiegen leicht 

von 10,727 Milliarden Euro auf 13,763 

Milliarden Euro, was in der Gesamtbe-

trachtung aber keinen sehr überdurch-

schnittlichen Wert darstellt. Dahingegen 

kletterte der Wert der bewilligten Dar-

lehen im Wohnungs- und Städtebau auf 

37,500 Milliarden Euro und stellt damit 

den größten Wert in diesem Förderin

strument dar. Die meisten Darlehen 

wurden zu diesem Zweck in Baden-

Württemberg und Nordrhein-Westfalen, 

jeweils über 7 Milliarden Euro, bewilligt. 

Darlehen in der Landwirtschaft sind seit 

dem Hochpunkt von 3,218 Milliarden 

Euro im Jahr 2015 rückläufig. 2020 fiel 

der Wert hier von 2,286 Milliarden Euro 

nochmals auf 2,164 Milliarden Euro. Im 

Bereich der sonstigen Förderung war im 

Jahr 2020 ein Anstieg von 0,626 Milliar-

den Euro auf 2,628 Milliarden Euro zu 

verzeichnen.

Bürgschaften und Haftungsfreistellun-

gen, als ein Instrument zusammenge-

fasst, fanden in den vergangenen zehn 

Jahren immer weniger Anwendung. Die 

Gesamtsumme fiel vom Höchststand 

2,014 Milliarden Euro im Jahr 2011 auf 

0,686 Milliarden Euro im Jahr 2018, be-

vor die Summe mit 0,718 Milliarden 

Euro 2019 wieder etwas anstieg. Im Pan-

demiejahr 2020 wurden mit den KfW-

Hilfen für Unternehmen Notkredite auf-

gesetzt, bei denen in vielen Fällen die 

Förderbanken die Risiken für die Ban-

ken übernahmen, teilweise zu 100 Pro-

zent. Die Summe der bewilligten Bürg-

schaften und Haftungsfreistellungen 

stieg so im Jahr 2020 um 4627,42 Pro-
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zent oder 33,243 Milliarden Euro auf 

33,962 Milliarden Euro. Im gewerblichen 

Bereich wurden 33,933 Milliarden Euro 

zugesagt, 33,268 Milliarden Euro mehr 

als im Vorjahr. Die gewerbliche Förde-

rung macht damit 99,92 Prozent der Ge-

samtsumme aus. Die meisten Bürgschaf-

ten und Haftungsfreistellungen im 

gewerblichen Bereich wurden in Nord-

rhein-Westfalen mit 8,200 Milliarden 

Euro bewilligt. Darauf folgt Bayern mit 

6,664 Milliarden Euro.

Für den Wohnungs- und Städtebau weist 

die Statistik hier im Jahr 2020 einen Wert 

von 0,0 Millionen Euro aus, nachdem die 

Instrumente über die vergangenen zehn 

Jahre hinweg mit Summen zwischen  

6,3 Millionen und 120,9 Millionen Euro 

beansprucht wurden. Für den Großteil 

Deutschlands stellen Bürgschaften und 

Haftungsfreistellungen im Wohnungs- 

und Städtebau ein wenig genutztes In

strument dar, einzig in Berlin wurde da-

von in acht von zehn betrachteten Jahren 

Gebrauch gemacht und zumeist reprä-

sentiert der Berliner Anteil auch den 

größten unter den Bundesländern.

Für die Landwirtschaft wurden im ver-

gangenen Jahr 28,1 Millionen Euro be-

willigt. Im Vergleich zur gewerblichen 

Förderung stellt dies zwar einen wesent-

lich geringeren Anteil dar, allerdings ist 

die Summe um das nahezu 46-Fache grö-

ßer als der Wert von 0,6 Millionen Euro 

im Vorjahr. Höchstwerte in der Förde-

rung der Landwirtschaft wurden zuvor in 

den Jahren 2012 mit 11,0 Millionen Euro 

und 2013 mit 10,9 Millionen Euro er-

reicht. Für die sonstige Förderung wird 

zum ersten Mal seit zehn Jahren ein  

Wert über null in der Statistik ausgege-

ben. Einzig in Niedersachsen wurden  

0,4 Millionen Euro an Bürgschaften und 

Haftungsfreistellungen für sonstige För-

dergesuche bewilligt, was somit auch 

den Gesamtwert in diesem Bereich dar-

stellt.

Gregor Brunner, 

Redaktionsvolontär

Zuschüsse (Bewilligungen in Millionen Euro)

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

20 000

16 000

12 000

8 000

4 000

0

Förderbereiche 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Gewerbliche  
Förderung 3 581,0 3 430,4 3 228,2 3 103,1 2 563,8 3 254,3 3 486,5 3 829,7 4 059,8 15 124,6

Kommunale  
Förderung 1 247,4 823,7 985,5 980,8 1 126,6 1 398,7 1 871,9 2 217,1 2 152,3 3 578,9

Wohnungs-  
und Städtebau 1 020,9 785,7 816,4 999,5 1 016,9 1 180,2 1 716,6 3 207,4 5 268,7 6 458,0

Landwirtschaft 379,4 387,1 363,1 305,5 308,4 354,1 337,1 371,4 448,8 388,8

Sonstige 1 003,5 944,1 1 071,1 1 258,4 1 429,7 1 265,0 1 490,9 1 634,5 1 567,6 1 734,7

Summe 7 232,2 6 371,0 6 464,3 6 647,3 6 445,4 7 452,3 8 903,0 11 260,1 13 497,2 27 285,0

Bürgschaften und Haftungsfreistellungen (Bewilligungen in Millionen Euro)
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Förderbereiche 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Gewerbliche  
Förderung 1 890,2 1 489,3 1 388,7 1 334,7 1 348,6 1 300,8 907,9 679,1 665,1 33 933,3

Wohnungs-  
und Städtebau 120,9 56,4 18,8 32,4 24,0 25,4 33,0 6,3 52,7 0,0

Landwirtschaft 3,0 11,0 10,9 0,8 1,2 1,7 1,4 0,3 0,6 28,1

Sonstige 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4

Summe 2 014,1 1 556,7 1 418,4 1 367,9 1 373,8 1 327,9 942,3 685,7 718,4 33 961,8

Darlehen (Bewilligungen in Millionen Euro)

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
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Förderbereiche 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Gewerbliche  
Förderung 27 468,4 28 027,9 25 467,0 23 483,0 25 050,3 27 403,5 28 117,5 26 002,6 22 596,2 35 882,9

Kommunale  
Förderung 11 162,6 11 320,9 14 294,2 12 062,9 13 423,0 13 913,0 10 494,9 13 332,5 10 726,9 13 763,3

Wohnungs-  
und Städtebau 17 055,2 17 250,0 18 059,4 16 736,4 19 829,9 24 242,9 22 521,2 20 048,4 22 219,9 37 500,3

Landwirtschaft 1 819,1 2 526,3 2 889,8 2 820,4 3 218,4 2 428,4 2 239,6 2 240,7 2 285,8 2 164,0

Sonstige 2 383,5 2 846,4 3 272,3 3 156,5 3 294,4 2 508,4 93,5 2 183,8 2 001,3 2 627,7

Summe 59 888,8 61 971,5 63 982,7 58 259,2 64 816,0 70 506,2 63 446,7 63 808,0 59 830,1 91 938,2
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Quelle: VÖB
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